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NIEDERKIRCHEN. Der Deutsche Fuß-
ball-Bund teilte inzwischen mit, dass
er dem Wunsch der meisten Frauen-
Fußball-Zweitligisten, die Zweite Bun-
desliga in der Saison 2020/2021 wie-
der in eine Nord- und eine Südstaffel
aufzuteilen, entspricht. Aus der Regio-
nalliga West dürfen mit Olympia Bo-
cholt und SpVg Berghofen zwei Verei-
ne aufsteigen, so dass die Zweite Liga
nicht nur 18 sogar 19 Mannschaften
umfassen wird. Der 1. FFC Niederkir-
chen gehört der neun Mannschaften
umfassenden Staffel Süd an. In dieser
treffen sie auf den FC Bayern Mün-
chen II, die SG 99 Andernach, den FC
Ingolstadt, die TSG Hoffenheim II, den
1. FC Saarbrücken, den 1. FC Köln, Ein-
tracht Frankfurt II (vormals 1. FFC
Frankfurt II) und die Würzburger Ki-
ckers (zuvor SC Würzburg). Der Meis-
ter steigt in die Bundesliga auf, der
Vorletzte und Letzte müssen in die Re-
gionalligen absteigen. Außerdem er-
mitteln die beiden Drittletzten der
Staffeln Nord und Süd in Relegations-
spielen einen fünften Absteiger. |dil

Fußball: Erste Testspiele
des VfB Haßloch
HASSLOCH. Fußball-Bezirksligist VfB
Haßloch hat die ersten beiden Test-
spiele nach der Corona-bedingten
Spielpause terminiert: Am Donners-
tag, 23. Juli, 19.30 Uhr, empfängt der
VfB das A-Klasse-Team des SV Schau-
ernheim und am Sonntag, 26. Juli, 17
Uhr, den A-Ligisten SG Limburgerhof.
Darüber informiert VfB-Pressespre-
cher Helmut Scheurer. |rhp

Motorsport: Team Semlinger
fährt auf Platz drei
NEUSTADT/WEILBURG. Bei der
Kurzarbeiter-Orientierungsfahrt des
Motorsportclubs Weilburg belegte
das Team Axel Semlinger/Alexandra
Semlinger aus Haßloch Platz drei. Das
Team fuhr in einem Alfa Romeo 1300
Junior und hatte nur einen minimalen
Rückstand auf die Sieger. Platz 15 der
Gesamtwertung belegten Frank
Kuntz/Peter Deege (Rohrbach/Haß-
loch) im Mercedes Benz E 240 vor
Manfred Naumer/Elke Buchert (Haß-
loch/Böhl-Iggelheim) im BMW Z 3.
Platz 26 ging ans Team Dietrich Kis-
sel/Iris Schlimpert (Haßloch/Bönning-
heim) im VW-Polo. Die Hygienebe-
stimmungen wegen der Corona-Pan-
demie wurden eingehalten: Alle Da-
ten wurden elektronisch übermittelt,
die Fahrt musste in einem vorgegebe-
nen Zeitfenster absolviert werden, so
dass Teilnehmer und Organisatoren
nicht direkt in Kontakt gerieten. Start
war am Riesenfass in Bad Dürkheim,
das Ziel in Gimmeldingen. |llw

Fußball: FFC-Frauen
spielen in Südstaffel

Zurück zu den Zweikämpfen
WASSERBALL: Endlich dürfen die Wasserballer des SC Neustadt wieder in voller Mannschaftsstärke
in Trainingsspielen Taktik und Kondition testen. Wegen der Corona-Pandemie war das bislang
verboten. Auch ein 17-Jähriger aus Bulgarien trainiert derzeit mit dem SCN.

VON HEIKE KLEIN

NEUSTADT. Jetzt ging es in einem
Trainingsspiel der Aktiven, der U18-
und U16-Spieler zur Sache. Trainer
Peter Jacqué, der mit dem SCN-Trai-
nerteam seit Anfang Mai das Wasser-
training leitet, hat die Neustadter
Spieler gleichmäßig auf zwei Mann-
schaften verteilt. Auch die Aktiven
Stefan Ehrenklau, Matthias Held, Be-
nedikt Hummel, Csaba Freiberger
und Johannes Weigert sind im Ein-
satz. Gespielt wird dreimal 15 Minu-
ten. „Das entspricht ungefähr einem
Spiel von vier Vierteln mit acht Minu-
ten reiner Spielzeit. So sparen wir uns
im Training die genaue Zeitnahme,
denn im echten Spiel wird die Uhr ja
oft angehalten beim Pfiff des Schieds-
richters“, erklärt Jacqué die unge-
wöhnliche Spielzeit.

Endlich wieder richtige Zweikämp-
fe im Becken, auch wenn niemand
über die erzielten Tore Protokoll
führt. Für manche Spieler fühlt sich
der direkte Körperkontakt noch et-

was ungewohnt an, doch sie finden
schnell in den alten Kampfmodus zu-
rück. Jacqué hat noch einen besonde-
ren Anlass, es mal wieder richtig „kra-
chen“ zu lassen.

17-Jähriger aus Bulgarien
Er testet einen bulgarischen Jugendli-
chen, der für einige Tage in Neustadt
Station macht. Der 17-jährige Martin
Donchev kommt aus Sofia. Sein Plan:
„Hier auf die Internationale Schule
gehen und hier spielen.“ Zunächst ab-
solviert der junge Spieler einige
Schwimmtests über verschiedene
Distanzen, die Jacqué gewissenhaft
mit der Stoppuhr protokolliert. Noch
aber misst er den Zahlen keine große
Bedeutung zu: „Der Junge kommt ja
gerade vom Flughafen.“

Ganz anders dagegen die Protokolle
der U18-Spieler. Jacqué hat verschie-
dene Distanzen und Schwimmstile
im offiziellen sportmotorischen Test,
wie ihn auch der Deutsche
Schwimmverband (DSV) für seine

Spieler fordert, in einem Computer-
programm aufgelistet. Bei vielen
SCN-Jugend-Spielern erscheinen die
Ergebnisse von Anfang Juli grün um-
randet. Der Trainer erklärt: „Das zeigt,
dass diese Spieler mit ihren Werten
die aktuelle Kadernorm des DSV er-
füllen. Wir wollen damit dokumen-
tieren, dass wir in die A-Gruppe der
U18-Bundesliga gehören.“

Jedes halbe Jahr ein Test
Ein zweiter Blick beweist, dass sich
die Jungs von Dezember bis zum Juli
weiterentwickelt haben. Der aufwen-
dige Test wird halbjährlich durchge-
führt. Und trotz der rund zweimona-
tigen Schwimm-Zwangspause von
März bis Mai haben die Jungs ihre Zei-
ten jetzt verbessert. Für die Trainer
ein Zeichen, dass viel und richtig ge-
arbeitet worden ist.

Beim Trainingsspiel werden noch
einige Abstimmungsprobleme deut-
lich, die fehlende Spielpraxis macht
sich bemerkbar. Peter Jacqué sieht ei-

nige Fehlpässe und noch kein optima-
les Zusammenspiel. Doch der junge
Donchev fügt sich gut ein, brilliert in
der Centerverteidigung und als Spiel-
gestalter. Der Coach lobt ihn: „Er hat
schöne Ansätze, ergreift die Initiative
und hat eine flache Wasserlage.“

Coronatests vor dem Spiel
Jetzt hoffen die Neustadter Wasser-
baller, dass das aktuelle Hygienekon-
zept des DSV, das momentan noch
sehr eng ausgelegt wird, noch überar-
beitet wird. Peter Jacqué nennt einige
Beispiele: „Der DSV sieht momentan
vor, einen Tag vor dem Spiel anzurei-
sen, die Spieler sofort zu testen. Das
Corona-Testergebnis soll dann vor
dem Spiel vorliegen. Zuschauer sind
lediglich mit großem Abstand zur
Wasserfläche erlaubt, das wäre bei
uns in Neustadt schwer zu realisieren.
Aber das ist hoffentlich nur ein Vor-
schlag und wird nach den jeweiligen
Ideen der Vereine jetzt noch überar-
beitet.“

Ticks und Tricks wie bei den Profis
NEUSTADT. Beim viertägigen Wil-
son-Junior-Race-Tennisturnier
beim TC Rot-Weiß-Neustadt boten
die Nachwuchsspieler starke Leis-
tungen mit technisch anspruchsvol-
len Schlägen, zeigten aber auch
Ticks und Tricks, wie sie im Profi-
Tenniszirkus üblich sind. Bei gewis-
sen Spielen ging es nicht bei null,
sondern beim Stand von 2:2 los.

So beim Finale der Jungen-12. Mau-
rice Klein (Lebach) begleitete jeden
seiner Schläge mit einem langgezoge-
nen „Aieeee“-Ausruf. Das zermürbte
seinen Gegner Fedi Ben Rehouma, der
mit 1:6 und 0:6 klar verlor. Turnieror-
ganisator und Oberschiedsrichter Jür-
gen Gassert berichtete von den Tur-
niertagen zuvor auch von so manchen
ehrgeizigen Eltern, die temperament-
voll von außen ihren Nachwuchs pu-
shen wollten. „Aber Coaching ist
nicht erlaubt“, betonte Gassert. Be-
sonders bei den Halbfinals am Sams-
tag sei von außen Unzufriedenheit ins
Spiel getragen worden. So musste
Gassert mehrmals bei strittigen
Punkten entscheiden, ob der Ball
noch im Feld gelandet war. „Es geht
bei dem Turnier auch um Punkte für
die deutsche Rangliste – da sind Spie-
ler und Eltern schon recht motiviert“,
stellte er fest. Gesammelt wurden
ebenso Punkte, um im Herbst ins Fi-
nale der mehrteiligen Wilson-Tur-
nierserie zu gelangen. Dem Gesamt-
sieger jeder Altersklasse winkt dann
eine komplette Tennisausstattung.

Jürgen Gassert registrierte zufrie-
den, dass elf Teilnehmer mehr als im
Vorjahr am Start waren. Die 72 Nach-
wuchsspieler kamen teilweise aus
Baden-Württemberg. Hier leistete
der erfahrene Turnierorganisator
Schwerstarbeit, um die Terminwün-
sche der Spieler zu berücksichtigen,
da in diesem Bundesland noch keine
Ferien sind. Auch aus Berlin und Lehr-
te reisten zwei Spieler an, die am Frei-
tag ihre ersten Matches hatten.

Einziger Neustadter Finalist war Jan

TENNIS: Vier Tage lang Turnier für Nachwuchsspieler beim TC Rot-Weiß Neustadt

Schade (Rot-Weiß Neustadt). Aller-
dings wird in der Altersklasse Mäd-
chen/Jungen-10 außerhalb der Wer-
tung der Wilson-Serie gespielt. Bei
den Zehnjährigen treten Mädchen
und Jungen noch gegeneinander an.
So traf der neunjährige Neustadter
Jan Schade auf die zehnjährige Katha-
rina Sliwka aus Weisenheim, die am-
tierende Pfalzmeisterin. Lokalmata-
dor Jan spielt erst seit wenigen Mona-
ten Tennis, dazu kam noch eine acht-
wöchige Corona-Zwangspause. Doch
hat er als Ex-Fußballer eine gute Kon-
dition und hielt beim 7:6, 3:6 in den
ersten beiden Sätzen gut mit. Beim
Stand von 1:1 musste also der Match-
Tiebreak entscheiden. Hier siegte
Sliwka dank ihrer größeren Erfah-
rung mit 10:5. Ein interessantes De-
tail am Rande erklärte Jürgen Gassert:
„In dieser Altersklasse geht ein Satz
erst bei 2:2 los, ohne dass die Punkte
ausgespielt wurden. Damit wird ver-

hindert, dass ein Kind eine deftige
0:6-Satzniederlage quittieren muss.“

Heftig gekämpft wurde im Jungen-
16-Finale. Hier trafen der an Nummer
zwei gesetzte Daniel Kirchner
(Mainz) und der top-gesetzte Lukas
Hamacher (Ingelheim aufeinander.
Beide Spieler sind Mitglied des Rhein-
land-Pfalz-Kaders, spielten schon oft
gegeneinander und sind befreundet.
Satz eins ging mit 6:3 an Kirchner. Da-
nach fand Hamacher besser ins Spiel,
servierte starke Aufschläge und gut
platzierte Returns. Er glich aus, und
die beiden Junioren gingen in den
Match-Tiebreak. Mit dem besseren
Ende mit 10:6 gab es den Turniersieg
für den leichten Favoriten Hamacher.

DIE SIEGER
U10: Katharina Sliwka (TC Weisenheim); Mädchen U12:
Victoria Okon (TA MTV Ludwigsburg); Jungen U12: Mau-
rice Klein (TC Lebach); Jungen U14: Moritz Gallow (BASF
TC Ludwigshafen); Jungen U16: Lukas Hamacher. |kle

MAIKAMMER. Andreas Schlick und
seine Partnerin Franziska Kiefer be-
nötigen viel Geduld, wenn sie sich
mittwochs auf dem Sportplatz in
Maikammer einfinden. Sie betreuen
die Kinder in der Ballschule der vor
einigen Wochen gegründeten JSG
Kalmit. Hier möchten sie Drei- bis
Fünfjährigen die Grundlagen des
Fußballs beibringen.

Für manchen Kicker der Altersklasse
U5 wirkt der Ball momentan noch wie
ein Fremdkörper. Schlick muss mit
abwechslungsreichen Übungen dafür
sorgen, dass die Konzentration der
Kleinen lange erhalten bleibt. Verliert
ein Knirps die Lust, kann es vorkom-
men, dass er sich mitten aufs Spielfeld
legt. Regelmäßige Pausen sind unab-
dingbar. „Ich wundere mich, dass die
schon über eine Stunde durchhalten“,
stellt Igor Keller, Trainer der ersten
TuS-Mannschaft, erstaunt fest.

Keller kümmert sich selbst mit gro-
ßem Zeitaufwand um das neue Pro-
jekt JSG Kalmit, bei dem die Maikam-
merer mit dem TuS St. Martin im jün-
geren Jugendbereich zusammenar-
beiten. Da bereits seit seinem Amts-
antritt als Coach in Maikammer das
Ziel sei, überwiegend mit Spielern
aus der Region zu arbeiten, sei es auch
sehr wichtig, selbst Spieler auszubil-
den, betont er. Bis diese groß sind,
wird es noch ein paar Jahre dauern,
denn die neue Jugendspielgemein-
schaft bietet außer für die ganz klei-
nen Fußballer zunächst nur Training
für D- bis G-Junioren an. „Wir planen,
von den C-Junioren aufwärts mit ei-
nem weiteren Verein zusammenzu-
arbeiten und unsere Spieler dann mit
einem Zweitspielrecht auszustatten“,
informiert Keller.

KONTAKT
Wer Interesse hat, künftig bei der JSG Kalmit zu spielen,
soll sich mit Jugendleiter Thorsten Textor (Telefon
0151/418880322) in Verbindung setzen. Die Trainingsein-
heiten finden sowohl auf dem Maikammerer Kunstrasen-
als auch auf dem neuen Naturrasenplatz in St. Martin
statt. |dil
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Ballschule für
kleine Kicker
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Das Wasser im Stadionbad brodelt: Die Akteure des SC Neustadt durften am Wochenende erstmals seit Beginn der Corona-Pandemie wieder „richtig“ Was-
serball mit Körperkontakt spielen. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Jan Schade war einziger Neustadter Finalist. FOTO: MEHN

Andreas Schlick und Franzis-
ka Kiefer mit den kleinen Ki-
ckern. FOTO: MEHN


